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Sitzungen im Rathaus .Der WinnerStadtsenat tritt amDienstag um10 Uhrvormit - ¬
tags zu einer Sitzung zusammen .Der WienerGemeinderatwurdenichteinberufen .

Die jahrungs -undGenussmittelabgabefür den"OesterreichischenHof". DerMa¬
gistfat teilt zu der Meldüngeiniger Tagesblätter über die ErhöhungderNah¬

rungs -und Genussmittelabgabefür das Restaurant "Oesterreichischer Hof "fol¬
gendes mit :Dieser Betrieb war ursprünglich mit zehn Prozent eingereiht .Unmit¬
telbar nach der Inflation ,als die Geschäftsstörungen besonders stark waren ,wur¬
den einigen Betrieben Abgabenerleichterungen gewährt ,darunter aucb dem" Ces¬

terreichischen Hof "demdie Abgabeauf zwei Prozent herabgesetzt wordenist .
Schondamalswurdefestgesetzt ,dass diese Ermässigungnur einevorübergehende
sei . Durchein Versehenist jedoch dieser geringe Abgabensatznicht geändert
worden .Gelegentlicheiner jetzt erfolgten neuerlichenUeberprüfungwurdedieser
ganz zweifellose Irrtum bemerkt .Er konnte selbstverständlich nicht aufrechter¬
halten bleiben ,weildies für alle anderenBetrieheder InnerenStadteine
schwereBenachteiligung bedeutet hätte .Der Magistrat hat deshalb dieErhöhung
des Abgabesatzesauf acht Prozentverfügt ,womitder Betriebunter vollerBerück
sichtigungaller in BetrachtkommendenMomentedurchausrichtig eingereihtist .
Es werden gewiss alle Lokalbesatzer in der Inneren Stadt bekunden ,dass eine dau¬

ernde Einreihung von zwei Prozent ein nicht aufrecht zu erhaltendes Unrecht
ihnen gegenüber bedeutet .Die Abgabesätze in der Inneren Stadt bewegen sich

für Betriebe dieser Art ,je nach der Lage zwischen6 und 12 Prozent ,abgesehen
von den wenigen Spitzenbetrieben ,die mit 15 Prezent eingereiht sind . Esist

also die Bemessung mit acht Prezent durchaus nicht die eines Spitzenbetriebes

und kann in die Preise des Restaurants ebenso einkalkuliert werden ,wie dies

bei allen anderen eingereihten Lokalen geschieht .Es handelt sich im Falle des

Rastaurants " Oesterreichischer Hof "lediglich um die Richtigstellung eines Ver¬
sehens ,keineswegs aber um eine allgemeine Massnahme ,von der auch andere Be¬

triebe betroffen werden .

Wohnung und Städtebau .In der Ausstellung " Wohnung und Städtebau " , . ,Park¬
ring 12 findet amMontag ,den 25 . Februarum6 Uhr abends bei freiemEintritteine allgemeine Führungstatt .

Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum .In der Ausstellung des Gesellschafts¬
und Wirtschaftsmuseums in der Volkehalle des Neuen Wiener Rathauses spricht
morgen Sonntag um 11 Uhr vormittags Dr .Zrzavy über " Produktionsbedingungen " ,
Eintritt frei .



II . Blatt
Die

Rathauskorrespondenzvom23,Februar1929.
Russlandhaftungder Gemeindein Wirksamkeit .DemWienerGemeinderatwurde

amFreitagder Antragüberdie Verlängerungundvolle AusnützungderGemeinde
haftung für Russlandaufträgevorgelegt .DerMagistrat hatte hiezu einenaus¬

führlichenMotivenberichtausgearbeitet .ImGemeinderaterfolgtezudemAntrag
keine Wortmeldung ,sodass nach der Geschäftsordnung kein Referat zuerstatten
warundder Bürgermeisterden Antragals genehmigterklären konnte .Dieneue
Rus slandhaftung der Gemeinde ist demnach bereits wirksamgeworden .

AufhebungderEinschränkungdes/Strombezuges . UmKohlenersparnissezuerzielen,
habensich bekanntlichdie städtischen Elektrizitätswerkeveranlasstgesehen,
andieBesitzervonKraftanlagennurvon ' 30Uhrbis 15UhrStromzuliefern .
Da sich nun der Kohleneinlauf bei den städtischen Elektrizitätswerken wesent¬

lich gebessert hat und auch schongrössere Mengenvon RuhrkohleimAnrollen
sind,sinddiestädtischenElektrizitätswerke ,wieschonVizebürgermeisterEmmer¬
ling am Freitag in der Gemeinderatssitzung mitteilte ,nunmehr in der Lage ,ab

nächstenDienstagdie Beschränkungenim Stromverbrauchaufzuheben .VomDienstag
an effolgt die Stromlieferungsowohlfür die Reklame- undAuslagenbeleuchtung ,
als auch für alle Arten von Kraftzweckenwieder im vollenUmfang.

PreiskontrollederMarktamtsdirektion.InAnbetrachtdereingetretenenKohlen-¬
knappheit und der in ihrem Gefolge vorauszusehendenPreisüberschreitungenund
Gewichtsverkürzungenhat die MarktamtsdirektienzumSchutzderKonsumentenAine
umfassende Kontrolle der Kleinverkaufsstellen für Kohle angeordenet .Am15 .und
16 . Februar wurden in 488 Geschäften 89 Anstände erheben und den Gerichten ange¬

zeigt .Die Festgestellten Gewichtsverkürzungen betrugen 4 bis 22 Prczent der dem
Käufer berechneten Gewichtsmenge .Die Revisionen werden strenge fortgesetzt .

KochvorträgebderWierer städtischen Elektrizitätswerke .Es wird daraufaufmerk¬
samgemacht ,dass die Kochvorträgeder " Stewe "gegenwärtigentfallen .Siewerden
erst am . Märzwieder aufgenommen .Die Kochvorträge finden jeden Dienstag von

15 bis 17 Uhr im Vortragssaal der " Stewe " ,IX . ,Mariannengasse I,in Verbindung
mit einem Lichtbildervortrag über die Verwendungder Elektrizität imHaushalt
mit Probekochen und kostenloser Kostproberverteilung statt .

DieGebührenfürdieFleischbeschau.FümdieZeitvom1.bis31.Märzbeträgtdie
Grundgebühr für die Vornahme amtlicher Untersuchungen von Vieh und Fleisch ' 65
Schilling .Die gleiche Grundgebühr wird für die tierärztliche Untersuchung von
Tieren eingehoben ,die in einer Wiener Eiserbahn - undSchiffstation ein -und aus¬

geladen wergen .
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